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Die neue Corona-Impfung 
Prof. Dr. Hockertz erklärt viele, teils ernüchternde Hintergründe und Fakten zum 

kommenden Impfstoff, den die Bundesregierung bereits ab 15.12.2020 zum Einsatz 

bringen will. Wir haben das gesamte Interview (https://youtu.be/RJue8CKkD8M) aus der 

Sendung PUNKT.Preradovic transkribiert und hier einige Kernaussagen zusammengefasst: 
 

 

• „Wenn wir von einer Rate von etwa 5% 

Impfschäden ausgehen, dann sind das (bei 

83Mio Einwohnern) 4 Millionen Menschen, die 

einen Schaden erleiden werden!“ 
 

• „Bei einem schlecht entwickelten 

Impfstoff (wie dem aktuellen Corona-mRNA-

Impfstoff) müssen wir damit rechnen, 

dass sogar 0,1 Prozent der Impflinge 

versterben werden. Das sind 80.000 

Menschen!  Eine Stadt wie Bamberg oder 

Konstanz, die komplett ausgelöscht wird, weil 

nicht "state of the art" entwickelt wird.“ 
 

• „Ich habe Herrn Sahin, den Geschäftsführer der 

BioNTech, vor kurzem selbst angeschrieben 

und ihn gebeten, mir die toxikologischen 

Daten zur Verfügung zu stellen, auf deren Basis 

hier Menschenexperimente gemacht werden.  

Und ich habe bis heute nicht mal eine Antwort 

erhalten“.  
 

• „Ich muss davon ausgehen, dass gar 

keine Toxikologie gemacht worden ist.“ 
 

 

 

 

 

• „Ich befürchte eine massenhafte 

vorsätzliche Körperverletzung, wenn 

dieser Impfstoff nicht mit einer 

ordnungsgemäßen Zulassung über einen 

Zeitraum von etwa acht Jahren entwickelt 

wird.“  
 

• „Ich habe auch das Paul-Ehrlich-Institut (das 

deutsche Bundesinstitut für Impfstoffe und 

biomedizinische Arzneimittel) mehrfach 

angeschrieben und immer wieder danach 

gefragt: „Wo sind die Datensätze?“ Und da 

wurde mir immer ausweichend geantwortet: 

„Die liegen uns nicht vor.“  
 

• „In einer derart verkürzten Art und Weise einen 

Impfstoff zu entwickeln, setzt die Menschen 

unerhörten Gefahren aus.“  
 

• „Ich lehne diese Impfung gegen Corona 

ab, weil sie weder sicherheits-

technisch, toxikologisch noch klinisch 

vernünftig untersucht worden ist und 

weil die Gefahr für Leib und Leben ungeheuer 

groß ist und in der Risikobewertung viel 

größer, als wenn ich an Corona erkranken 

würde!“ 
 

Prof. Dr. Hockertz:  

studierte Biologie in Hannover (Diplom 1985 . Promotion 1988). 

Danach habilitierte er sich an der Universität Hamburg für die 

Fächer Toxikologie und Pharmakologie. Von 1986 bis 2001 forschte 

er in der Fraunhofer-Gesellschaft Hannover, außerdem war er 

Mitglied der Fraunhofer-Arbeitsgruppe für Toxikologie und 

Umweltmedizin in Hamburg. Von 2000 bis 2001 war 

er Privatdozent für Toxikologie und Pharmakologie an der Universität 

Hamburg und von 2001 bis 2004 Professor (C3) für Molekulare 

Immuntoxikologie. Von 2000 bis 2004 arbeitete er beim Institut für 

Experimentelle und Klinische Pharmakologie und Toxikologie des 

Universitätskrankenhauses Eppendorf. In den Jahren 2003 und 

2004 war Stefan Hockertz Direktor dieses Instituts. 
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Wie funktioniert die  

mRNA Impfung? 
Herr Prof. Hockertz erklärt dazu: 

• „Normale Impfstoffe bestehen aus abgeschwächten oder abgetöteten Erregern, die selber keine Infektion hervorrufen 

können, aber dem Immunsystem die Möglichkeit geben, davon zu lernen und in uns einen Schutz gegen eine Infektion 

aufbauen können.“  

• „Bei der mRNA-Impfung handelt sich um ein völlig neues 

Prinzip. Dieses Impfprinzip ist noch nie für den Menschen 

zugelassen worden.“  

• „Dabei wird genetisches Material (Messenger-

Ribonukleinsäure - mRNA) in menschliche Zellen eingebracht, 

um dort abgelesen zu werden. Es soll ein Spike-Protein 

abgelesen werden, das ausschließlich das Corona-Virus 

produziert. Das soll dann auf der Oberfläche der Zellen 

dargestellt werden, damit unserem Immunsystem 

„vorgegaukelt“ wird, hier handele es sich um eine Corona-

Infektion, damit es davon lernen kann. Das ist das gedankliche 

Prinzip, was hinter dieser mRNA-Impfung steht.“  

• „Wir verändern nicht die DNA, aber wir verändern die Protein-

Biosynthese. Wir bringen körpereigene Zellen dazu, ein corona-

typisches Protein zu produzieren. Dies ist ein Eingriff in eine 

Regulation des Organismus unserer Zellen, was man sehr gut 

beobachten muss.“ 

• „Ein unabhängiges Unternehmen hat in einem Experiment 20 

Frettchen mit einem mRNA-Impfstoff gegen Corona behandelt, 

und 20 hat man nicht behandelt. Dann wurden alle Tiere 

künstlich infiziert (das sogenannte Challenge-Experiment). Die 

20 Frettchen, die keinen Impfstoff erhalten hatten, erkrankten 

mit der typischen Corona-Pathologie. Die 20 Frettchen, die 

geimpft worden waren, sind sofort verstorben! Das 

heißt, es ist hochgefährlich, hier unwissend herumzuspielen 

mit einem Corona-Virus, das zweifellos in der Lage ist, eine 

paradoxe Immunreaktion in Gang zu bringen.“ 

• „Wenn wir Menschen impfen, müssen diese ja in der Regel 

gesund sein. Wir verabreichen gesunden Menschen einen 

Schadstoff, damit das Immunsystem sozusagen gegen diesen 

Schädling lernen kann. Wir müssen also ganz, ganz sorgfältig 

und vorsichtig mit diesem System umgehen, damit ja das 

Immunsystem nicht überreagiert.“ 

• „Bei der Schweinegrippe (H1N1) hatte damals der 

entsprechende Impfstoff bei Kindern eine unheilbare Krankheit hervorgerufen, nämlich Narkolepsie, und das in nicht 

unerheblicher Größenordnung, so dass von dieser Impfung wieder Abstand genommen wurde.“ 

• „Prof. Bhakdi hat in seinem Buch sehr gut beschrieben, wie unser Körper dieses Virus eigentlich bekämpft, und zwar gar 

nicht über Antikörper, sondern über zytotoxische T-Zellen, über sogenannte Killer-T-Zellen, die ich mit einer Impfung gar 

nicht erreiche. Das heißt, ich habe hier ein immunologisches Geschehen, das eigentlich eine Impfung ausschließt.“   

https://christen-im-widerstand.de/wp-content/uploads/2020/09/Sollte-man-sich-impfen-lassen_-gegen-CORONA.pdf 

 


